
 
Stadt Bielefeld 
Immobilienservicebetrieb 

Seite 1 von 1 

 

 

230.0, 03.09.2026, 6939, Frau Harodt 

 

Stellungnahme des Immobilienservicebetriebes 

zur Sitzung: BV Heepen am 10.09.2026 

  

☒ öffentlich / ☐ nicht öffentlich  

 

 

Anlass: 

Anfrage der Fraktion BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN zur Errichtung eines Holzraummodules an 
der Grundschule Milse vom 02.09.2026 (Ds.-Nr.: 1915/2025-2030) 
 

Frage: 

Wie ist der Sachstand zur Errichtung eines Holzraummodules an der GS Milse, insbesondere 
hinsichtlich der geplanten Umnutzung von A&E Flächen? 
 

Zusatzfrage 1: 

Konnten alle Kinder resp. Eltern mit Wunsch nach einem OGS-Platz an der GS Milse eine Zusage 
dafür bekommen? (Bitte alle Klassenstufen 1-4 berücksichtigen.) 

 

Antwort auf die Frage:   

Die einzig verbleibende Fläche für ein Holzmodul in unmittelbarer Nähe der Schule befindet sich 
auf einer benachbarten sogenannten Ausgleichsfläche.  
Die Ausgleichsfläche wurde im Rahmen der Erweiterung der Stadtbahn in Richtung Milse ge-
schaffen. Vor Inanspruchnahme dieser Fläche ist daher eine neue, ökologisch gleichwertige Aus-
gleichsfläche bereitzustellen. 
Für die neue Ausgleichsfläche muss jedoch nach Auskunft der Bezirksregierung Detmold zu-
nächst ein neuer Landschaftspflegerischer Begleitplan durch ein externes Planungsbüro erstellt 
werden. Außerdem ist die Anpassung des bestehenden Planfeststellungsbeschlusses nach Fest-
legung der Ersatzfläche erforderlich. 
Derzeit erfolgt die Abstimmung des weiteren Verfahrens mit dem Umweltamt, moBiel und der 
Bezirksregierung Detmold. 
Erst nach Benennung und Anerkennung einer geeigneten Ersatzfläche können die erforderlichen 
naturschutzrechtlichen Verfahren abgeschlossen und die Voraussetzungen für die Errichtung des 
Holzraummoduls geschaffen werden.  
Die Schulleitung, der ISB und das Amt für Schule stehen im engen Austausch bezüglich dieses 
erforderlichen Prozesses. 
 
Antwort auf die Zusatzfrage 1:   

Das Amt für Schule teilt dazu mit, dass allen Kindern der Jahrgänge 1 bis 4, für die von den 
Erziehungsberechtigten ein Bedarf an einem OGS-Platz angemeldet wurde, ein entsprechender 
Betreuungsplatz zur Verfügung gestellt werden konnte. 
 

 
 
gez.  
Harodt 
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